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£)e güfilier © u ft i im ®r engten ft
»on ©mit TU. ®vob

VI. Unfer Stöbi
Unfere Compagnie batte tablrcid)c Stöberte, aber mir einen

Stöbi unb baê mar ber Scutnant t>om britten 3ug. ©"ein 3ug
mar ber glüeflid&fie. 2Tber auct) ber befte. 2fttcê floppte biê auf
ben fletnen £>ofcnfnopf. ©cr ©cringftc tat bieê feinem Rubrer

julieb. SRie eine ©'träfe, bôd)ftcnë ein t>cra'd)tlid)cr ©citenblicf.
Daê genügte, um ein raubigeê ©d)af ju forrigieren. Unb batte

einer miberbaarig fein motten, er batte 44 SKann gegen fid)

gebabt unb fxtue befommen. ©ic oom ©ritten maebten nicht

lange. 3m Selbe gabê für ben britten 3ug feine (Srftcttungcn",
Stöbt überlegte rubig unb mar feiner ©ad)c fid)cr. ©cr ©d)ma'd)ftc

felbft bemübte ftd), immer ber ©d)nctt|îc ;ut fein.

Unfer Stöbt mar nod) febr jung. @r bcbanbcltc bcêbalb

feine SKanncn, alê ob cr (Sbrfurdjt oor ibnen baben müfite. &r
legte barum aud) ©eroiebt barauf, SJÎcnfd) unter 3Renfdf)en 0u

fein, ©aê mar fein ©cbcitrmiê. ©clegentlid) bieb cr mit feinen

©erteilen aud) über bie ©d)iuir, maê ctma folgenbermapen

gcfdjab:

dinrnal mar bic Kompagnie an einen 3ipfcl beê Sanbcê

jur ©rcnjbcmad)ung abfommanbiert, um ©d)nutgglcr 51t fangen

ober um bei biefem SKcticr bic ®rcngroäd)tcr ju urtterfrü^en.

SBäbrenb ftd) bic ,ftamcrabcn Stôbtê fieberbaft anftrengten, eineê

©d)mugglcrê babbaft ju merben, beêbalb aber feine fiïlauè fingen,

fai) Stöbi balb ein, bafj bie ©d)mugglcrföbcrei ein mûfngcê

¦öanbmcrf", bem obzuliegen oerlorene Stcbcêmûbe fei. 3nfolgc=

beffert lieft er cê ftd) unb ben ©einigen moblfcin unb ftd) ibre

£>aut pflegen, cê ben na'd)tlid)cn £amjrcrcrn überlaffcnb, fret=

millig in baê ©am p laufen, maê aud) einer tat, ber attjugemütlid)
mit einem ©adf oott SMnbfaben burd) baê feiner SJteinung nad)

unbcmad)te ©ebiet Stôbiè jog unb biefem mit feinem 2fbju=

tauten, einem Süfilier, gerabe in bie §>a'nbc lief. Stöbt 30g bie

^iftolc unb fd)of) bem fid) jur Slud)t menbenben an ber 9îafcn=

fpit^e oorbei, alfo bafj jener ben Satterid) befam unb fieb ergab.

Stöbt mußte natürlid) bicfc ©adje fo ju breben, alê ob er eigcnê

megen biefeê ©d)mugglcrê auêgeâogcn fei, in ber äßabrbeit oor

bem £>crrn aber mar cê beê Seiten in 1 filia hospitalis, bie

guten 3Bcin unb garte ©cfüble auêfd)cnftc, bic ibn anjog, beê=

gleiten feinen 2fbjutantcn, ber unjîillbarc ©elüfte nad) ben

(Spiegeleiern bero Mèfyin batte.

Srtöbt batte in oier ocrfd)icbencn ©örfern oier Untcroffijierê=

poften, bie cr oon einem fünften ©orfe auê, baê im 3entrum
ber anbern lag, birigiertc unb fontroUicrtc. ©ic «Kontrolle ge=

S A S F E '
die vorzügl iche
5chweizerlampe
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Zoologisches Präparatorium
z. Hubertushaus Zürich I Sihlsfrasse 30

Christ. Steinbach / Telephon S. 2306 11

empfiehlt seine moderne Tieraussiopferei. Spezialist für
Säugetiere u.Tierköpfe sowie Haustiere. Gruppenzusammen¬

stellungen. Gerberei und Fellteppichfabrikaiion

Die vornehmen Wohnräume von der

| Möbel -Fabrik A. Dreher & Cie.
mit Abteilung ganz einfacher, billiger Einrichtungen empfehlen sich selbst.

Die Lieferung erfolgt direkt aß Taßriü an Private
zu den vorteilhaftesten Preisen.

1 GROSSE AUSSTELLUNGEN MIT ÜBER 100 MUSTERMODELLEN s
9 im Fabrikgebäude in GOTTLIEBEN <Thg.>, Sonntag bis 4 Uhr geöffnet/ 5

in ZÜRICH Seilergraben 57/59 (Haus Hagelversicherung).
Nur Qualitätsware - Eigene Pofsterwerästätte

^ Ma 11fverlauge Prospekt^und Kataloge ^
'^Sr/f
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Qg/ schë
Der grössten

Werlschätzung erfreuen sich die im
Verlag E. Löpfe-Benz erscheinenden

RORSCHACHER
SCHREIB MAPPEN
Ihres reichen illustrativen Schmuckes, der farbigen

Kunstbeilagen, des gediegenen literar. Inhaltes
und der praktischen Verwendbarkeit wegen.

Die Jahrgänge 1921 und 1922 sind
noch vorrätig und à Fr. 2.50

beim Verlage zu be-

HEUSSER
SEIFE

Qualilätsmarken

Seifenfabrik Catl Heusser, Zürich (Seefeldstrasse 305-11). Telephon H. 58.82

Wir bitten Sie, gefl. bei jeder Gelegenheit auf den Nebelspalter" Bezug nehmen zu wollen!

5à 5

De Füsilier Gusti im Grenzdienst
von Emil A. Grob

VI. Unser Röbi
Unsere Kompagnie batte zablrcichc Roberte, abcr nur cincn

Röbi und das war dcr Lcutuaut oom drittcn Zug. Sein Zug

war dcr glücklichstc. Aber auch der beste. Allcs klappte bis auf
dcn kleinen Hoscnknopf. Dcr Gcringstc tat dics seinem Führer
zulicb. Nie cinc Strafe, höchstens cin vcrächtlichcr Scitcnblick.

Das gcnügtc, um ein räudiges Schaf zu korrigieren. Und hättc

cincr widcrhaarig scin wollcn, cr bättc ^i-i Mann gcgcn sich

gchabt und Hauc bckommcn. Dic oom Drittcn machten nicht

langc. Im Felde gabs sür den drittcn Zug kcinc Erstellnngcn",
Röbi überlegte rubig und war scincr Sachc sicher. Der Schwächste

selbst bemühte sich, immcr dcr Schnellste zu sei».

Unser Röbi war noch scbr jung. Er bchandcltc dcshalb

seine Mann.cn, als ob cr Ehrfurcht vor ibnen habcn müßtc. Er
legte darum auch Gcwicht darauf, Mcnsch untcr Mcnschcn zu

scin. Das war scin Geheimnis. Gelegentlich bieb cr mit scincn

Getrcucn auch übcr dic Schnur, was ctwa folgcndcrmaßcn

gcschah:

Einmal war die Kompagnie an einen Zipfel des Landes

zur Grenzbewachung abkommandiert, um Schmuggler zu fangen

oder um bci dicscm Mctier dic Grcnzwächter zu untcrstül.'en.

Wäbrcnd sich dic Kamcradcn Röbis fieberbaft anstrengten, cines

Schmugglers habhaft zu wcrdcn, deshalb abcr kcinc Maus fingen,

sah Röbi bald cin, daß dic Schmugglcrködcrei ein müßiges

Handwerk, dem obzuliegen verlorene Liebesmühe sei. Infolgedessen

ließ er es sich und den Scinigcn wohlscin und sich ihre

Haut pflcgcn, cs den nächtlichen Hamsterern überlassend,

freiwillig in das Garn zu laufen, was auch einer tat, der allzugemütlich

mit cincm Sack voll Bindfaden durch das seiner Meinung nach

unbewachte Gebiet Röbis zog und dicscm mit seinem

Adjutanten, einem Füsilier, gerade in die Hände lief. Röbi zog die

Pistole und schoß dcm sich zur Flucht wcndcndcn an der Nasenspitze

vorbei, also daß jcncr dcn Tatterich bckam und sich ergab.

Röbi wußte uatürlich dicsc Sache so zu drehen, als ob er eigens

wcgcn dicscs Schmugglers ausgezogen sei, in der Wabrheit vor
dcm Hcrrn abcr war es des Leuen in l tili-r Kosràlis, die

gutcn Wcin und zarte Gefühle ausschenkte, dic ihn anzog, des-

glcichcn scincn Adjutantcn, dcr unstillbare Gelüste nach dcn

Spiegeleiern dcro Köchin hatte.

Röbi hattc in vier verschiedenen Dörfern vier Untcroffiziers-

postcn, die cr voit cincm fünftcn Dorfe aus, das im Zentrum
dcr andern lag, dirigierte und kontrollierte. Dic Kontrolle ge-
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Oer grössten Vert-

sckàung erfreuen sick âie Im
Verlsg L. I-Spfe-Kenü ersckeinenâen

Ikres reicken illustrstiven bckmuckes, âertsrblgen
liunstbeilsgen, cles gecllegenen literor. lnkoites

unci cier prsktiscken Vervenciborlcelt vegen.
vie lokrgsnge t?2t unct IS22 sinci

nock vorrätig unci à ?r. 2.50

^^^^ beim Verioge ?u be-

""""<ZìlâUtLìlsne»sr!ter»

Zeileilklilill lî»I »mm. îiîM lîllkliiûrs!» ZlIZ-III. lelepliliii N.

^"i> bitten c5ie, Ae^i. bei / e ci e c- t^eieFenneit a u^ cien ^Vebeis^aite?-" Ze^cc^ nei-cnen 2« ivoüeni


	...

